
oder Spezialfahrzeuge - die Rheinwerft
kann jeden Sdiffstyp liefern. Die VieI-
seitigkeit des Bauprogramms zeigt sich
vor allem in Lieferungen an das Ausland.
Da war die ,,Stadt Biel", ein Passasier-
schiff ,  das zwar in Walsum gebaut, an-
schließend aber in seine Einzelteile zer-
legt und auf Spezialtransportern zur
Sdrweiz gebracht wurde. In Biel bauten
Schiffbauer aus Walsum in rund 2 Mo-
naten die Sektionen wieder zu einem
schmucken Passagierschiff für 400 perso-
nen zusammen.

Da waren Säuretanker, Erzfradrter und
Zementschiffe. Und da waren drei Erz-
transporter, die auf Uberseesdriffe ver-
laden, nach Goa gebradtt wurden.

In Walsum entstand ein Eimerbagger -
mit rund 900 Tonnen \A'asserverdrängung
einer der größten Bagger seiner Art -,
der auch, während die Kähne verholt wer-
den, ohne Unterbrechung weiterfördern
kann. Hier wurden mehreie Dampfbagger
zu Dieselbaggern umgebaut und dämit
ihre Wirtschaftlichkeit grundlegend ver-

bessert. Hier entstanden die beiden Rhein.
fähren für Emmerich.

Den wohl bedeutendsten Tei l  im Bau-
programm n.immt gegenwärtig der Bau
von Tanksdrif len für die Flußschiffahrt
ein. Allein von 1948 bis heute verließen
31 Tankschiffe die Hellincren.

Mit dem Stapellauf der beiden Motor-
tankschiffe, die die Baunummern g9B und
999 trugen, rückte die Ubergabe des 1000.
Schiffes immer näher. Am 9. Mai 1963 war
es nun soweit, Zum 1000. Male wurde ein
auf der GHH-Werft neu entstandenes
Schiff seinem Eigner übergeben, begleitet
von den Worten des Werftdirektors:
,,Audr dieses Sdriff wird immer ein Kind
der Werft bleiben, und alle guten Wün-
sdre werden es auf allen Wegen begleiten.
Dieses Schiff soII seinem Erbauei Ehre
machen, Seine Besatzung soll auf ihm
ihre Heimstätte f inden. Ei sol l  fahren mit
dem alten Spruch der Rheinschiffahrt:

, In Gottes Namenl ' ."
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Drei Brüder, ein Jubiläum

?ä!J:':ifl,5:.i::l'"T".'Bf # 'J".ff1"'i,1.":lgi,1nT%.::: T::plr::y_"11rs,":g::ä:::,,:n,.,;^"_u.g::,9,,_91-Dl, di "d",k;;s i*;Hiftiä.ä#;: ffääi:il*'Jll&:
l;1,fl"j"1{:*S1,"*-9,":_l"jo"s rr,y,i"n_a;;;,"#;;;"ä";;.X'äläffi.:i* ;iää::TT.:
;,f,T,""i;,p-: ?:: l::lllg-n.* :,.J; Rü"k;ilä;;ihä"d.",':#iii,Ää'"ää",S;o'.,y:n:
:,1:-::\t:l_s--q"_1Bersbairs-in a"" "uisu"s;;;;ärä;";:"äl:Tiii:T.p,äl$";:fö.j,:
l;-0"?fllg?i.i","_{"}1: +j?*11r y:-o a"" v"rr..r,u";i;$;;iö,t"'n e,u"it.prut"
i:J:i-i1,:"?,.1""':,:**J":l'-*; g{i +}siri1ö:il,";;.il"ililrif.'"i;"if;:1*
*1? ::1"#:^"1_*1"t:*:'.:l-,y.:t='s;;ä;;'äi"'rä;f#"1'äi:'üä"r'ü':tr iäitilä
il;:,i"äl"Ti|15"ll,,n^"0:,.y1y",- 1": -li;;;äö siÄä;;i. "riu""l"rt'"jil"'::iJ#werk die rreue halie. sute und ,"r,r"Ät"'üöJ';"iä:;äf,::'ä#"r:,':"i"li;;ä1",7
Vorbi ld. Dr. Dr. nartrn-g uui äi.- ir i t i läulä." Erfah.rnoen ,rh.r r.anhr-;^-^ r^-
Vorbi ld.  Dr.  Dr.  Barki r"  

r lE rqsr  uurcrrs leoe,  oer ser der Jugend ein
Juqend weiferzrrnaha_ :S--:"r,li"-^J-1}lir:, 

ihre F,rfahrung"r, .rrd Kenntnisse derl-u s en d we i terz u se b e"' 1"^","1 + ;.ö; i' j ü ä" T "läHflu" i J' :, ä ff t'ff :i Sx
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rauche Bergieui-e von altem Sdrroi unä
g e s ch enk und ei n e urüu"na e d" i 

- 
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Audr im Bergbau werden. häufig Jubiläen gefeiert. Es gibt in unserem Kreis vieleMenscJren, die ihr qanzes r eben de-"m t;;gb;"";r.clrieben haben und in dieser Arbeitglücklidr gewordei sina, seriäneil;;:h;; äas Jubiräum der Brüder Liberkowski.Stephan' Johann und Leo.konnt:l g-^;r"iÄ*- r"s" rhirihä.""iöä""rt:ub'äum arsAngehörige der Berqwerksgesellsdrafi wäi.u*^r"iern. sie waren gemernsam vonEschweiler gekommei und "hatten 
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ihren Dienst bei-der.walsumerschachtanlage aufgenomme.n. L_eo isf it""iu sTlunre, Stephan 54 und Johann 50 Jahrealt.  Al le drei sind noch unter fage tai ig.-- 

- '  -

Zur Jubilarehrunq kam sogar das Fernsehen- 
.rvlan madrte Aufnahmen an denArbeitsplätzen untei Tage, mii a"" pu*iii"tiingehörigen. r"ä iioäüä*ski gab sogar

$:är:i::f,rr1.des 
Funki ein lnterview:-üä';; Abend waren sie ,,stars,, auf dem


